
Neue Wohnformen für ältere Menschen 

- Das Besondere in der Region! - 
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Die beiden Senioren WG‘s 

„Haus Eiffler“ und „Bauernhof“ 

in Marienrachdorf 

Guido Pusch, 21. April 2015 



Marienrachdorf 

2 

• Kleine Gemeinde im Westerwald mit 1.025 Einwohnern 

• Bäcker, Obstladen, Bauern- und Gartenmarkt, 
Kindergarten, Grundschule, einige Gewerbebetriebe, usw. 

• Aktives Vereinsleben 

 



Beschreibung der Wohngemeinschaften 
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• Beide Wohngemeinschaften 
befinden sich auf dem 
Gelände eines Bauernhofes, 
der auch heute noch als 
solcher genutzt wird. 

• Im ehemaligen Wohnhaus 
der Großeltern befindet sich 
das Haus Eiffler. 

• In der modern ausgebauten 
Scheune befindet sich die WG 
Bauernhof. 

• Außerdem vorhanden: Schlachtküche, Backes, Stallungen für Kühe, 
Schweine, Gänse, Hasen und Hühner. 



Beschreibung der Wohngemeinschaften 
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• Haus Eiffler 
bewohnt seit 2010, 
Wohnraum für 8 Personen 

• WG Bauernhof 
bewohnt seit Mai 2012, 
Wohnraum für 9 Personen 

• Wohnküche und Wohnzim-
mer werden gemeinsam 
genutzt. 

 

• Jeder Bewohner schließt einen Mietvertrag und einen Facilityvertrag 
(komplette Nahrungsversorgung und andere Dienstleistungen)ab, 
Kosten je nach Zimmergröße ca. 700 €/Monat. 

 



Beschreibung der Wohngemeinschaften 
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• Die Bewohner bestimmen selbst 
den Tagesablauf. 

• Jeder kann sich aktiv auf dem 
Bauernhof einbringen (z.B. 
Kartoffel/Eierverkauf an der 
Haustür, Pflege der Hühner und 
Gänse). 

• Eine 24-Stundenbetreuung ist 
durch einen Pflegedienst 
gewährleistet. 

• Die Räume sind barrierefrei und 
rollstuhlgerecht. 

 



Eier sammeln Hühner Füttern 

Auch Senioren 

flirten gern 
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Viele Hände bereiten der Arbeit ein schnelles Ende 

Wer essen will, der muss 

auch arbeiten… 

Wie früher… 
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Fronleichnam 2013 

Fronleichnam 2014 
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Nachwuchs auf dem Bauernhof 
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Alltag auf dem Bauernhof 
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Die Senioren genießen 

die frische Luft… 
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… und die Gemeinschaft. 



Nikolaus??? 
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Reisefertig? 



Schach matt… 
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Besprechung 



… JETZT 
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Wie alles begann… 
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Westerwälder Zeitung, 17.04.2015 
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit! 
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